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TEIL A - PLANZEICHNUNG

(Quelle: Sta a tsb etrieb Geob a sisinforma tion und  Vermessung S a chsen)

LAGE DES PLANGEBIETS                                                       M 1:10.000

!

3,0

GE

1

2

a

L

, , ,AW

, , ,Elt

, , ,RW

, , ,TW

, , ,T

Ba u g e b ie t Em issionskonting e nte  LEK in dB(A)/m ² 
ta g s (06:00 – 22:00 Uhr) na chts (22:00 – 06:00Uhr) 

GE1 65 50 
GE2 65 50 

 

 
EMPFEHLUNGEN FÜR  ANPFLANZUNGEN 
AR TENLISTE A (STANDOR THEIMISCHE BÄUME) 
Acer pseudopla ta nus (Berg- Ahorn) 
Quercus robur (S tiel- Eiche) 
Fra xinus excelsior (Gem. Esche) 
Tilia  corda ta  (W inter- Linde) 
Sorbus a ucupa ria  (Vogelbeere) 
 
AR TENLISTE B (STANDOR THEIMISCHE STR ÄUCHER  
Corylus a vella na  (Ha selnuss) 
Cra ta egus monogyna  (Eingriffliger W eißdorn) 
Cra ta egus la eviga ta  (Z w eigriffliger W eißdorn) 
Sa lix spec. (S tra uchw eiden)  
Sa mbucus ra cemosa  (R oter Holunder) 
Viburnum opulus (Gemeiner Schneeba ll) 
R osa  spec. (W ild- R osen) 
Lonicera  nigra  (Schw a rze Heckenkirsche) 
 
AR TENLISTE C (KLEINKR ONIGE BÄUME – STR ASSENR ÄUME / SONSTIGES) 
Sorbus a ucupa ria  (Vogelbeere) 
Sorbus a ria  (Echte Mehlbeere) 
Acer pla ta noides „clevela nd“ (Spitz- Ahorn) 
Aesculus hippoca sta num „Ba uma nnii“ (gefülltb lühende R oßka sta nie) 
Aesculus x ca rnea  'Briotii' (Scha rla ch- R oßka sta nie) 
Cra ta egus la eviga ta  'Pa ul's Sca rlet' (Echter R otdorn) 
STR ÄUCHER   
Forsythia  spec. (Forsythie) 
Deutzia  spec. (Deutzia  in Sorten) 
Phila delphus spec. (Pfeifenstra uch in Sorten) 
Hydra ngea  spec. (Hortensie) 
Potentilla  spec. (Fingerstra uch) 
Genista  germa nica  (Dt. Ginster) 
R osa  spec. (R osen in Sorten) 
BODENDECK ER : 
Vinca  minor (K leinblättriges Immergrün) 
Vinca  ma jor (Großblättriges Immergrün) 
Erica  ca rnea  (W interheide) 
Hedera  helix (Efeu) 
Ca lluna  vulga ris (Besenheide) 
Hypericum ca lycinum (Niedriges Joha nniskra ut) 
AR TENLISTE D (SCHLING- UND KLETTER PFLANZEN) 
Clema tis spec. (W a ldrebe) 
Hedera  helix (Efeu) 
Lonicera  spec. (Geißbla tta rten) 
Pa rthenociccus quinquefolia  
'Engelma nnii' 

(W ilder W ein) 

Pa rthenociccus tricuspida ta  ' Veitchii' (W ilder W ein) 
Polygonum a ubertii (Schlingknöterich)  
AR TENLISTE E (AR TENNEGATIVLISTE) 
Cotonea ster spec. (insbesondere Bodendecker) 
Cha ma ecypa ris spec: (Scheinzypressen) 
Juniperus spec. (Z ypressengew ächse) 
Picea  spec. (Silber/Bla u/Stechfichten) 
Thuja  spec. (Lebensbäume/Z ypressengew ächse) 
 

Geltungsbereich des Bebauungsplans

St

TABELLE AR T UND MASS DER  BAULICHEN NUTZUNG  
Ba u g e b ie t GR Z BMZ GH (m ) Ba u we ise  
GE 1 0,8 5,0 10,0 a  
GE 2 0,8 5,0 10,0 a  
 
GR Z   höchstzulässige Grundflächenza hl na ch § 19 Ba uNVO 
BMZ   höchstzulässige Ba uma ssenza hl na ch §  21 Ba uNVO 
GH (m) höchstzulässige Gebäudehöhe in m 
 

 
(3) Die zeichnerisch festgesetzten Einzelgehölzpfla nzungen sind in der Pfla nzqua lität 

Ba umschulw a re, Hochsta mm, 3 x verpfla nzt mit einem Sta mmumfa ng von mind. 
12/14 cm mit Ba llen herzustellen. Da zu sind La ubbäume gemäß der Artenliste A 
und C a nzupfla nzen. Die Bäume sind mit einem Dreibock im Boden zu vera nkern. 
Na ch Entfa ll des Dreibocks sind Ba umschutzbügel zu errichten. 

(4) Auf den priva ten Ba ugrundstücken ist je 15 ebenerdige Pkw -Stellplätze 
mindestens ein La ubba um der Artenliste A oder bis zu einem Anteil von 50%, der 
Artenliste C zu pfla nzen. Die Bäume sind mit einem Dreibock im Boden zu 
vera nkern. Na ch Entfa ll des Dreibocks sind Ba umschutzbügel zu errichten. Die 
Anpfla nzungen gemäß Festsetzung Nr. 6(6) sind da ra uf a nrechenba r.  

(5) Für die zeichnerisch festgesetzten Einzelgehölzpfla nzungen sind mindestens 
5,0 m² große w a sser- und luftdurchlässige Ba umscheiben oder Ba umstreifen von 
1,50 m Mindestbreite vorzusehen. Die Pfla nzsta ndorte dürfen ma x. 5 m in ihrer 
La ge a bw eichen. 

(6) An Einmündungen zum öffentlichen Stra ßenra um sind Sichtflächen für die 
Anfa hrsicht na ch R AS-K -1 von jeder sichtbehindernden Nutzung, Bepfla nzung, 
Einfriedung oder Aufschüttung mit einer Höhe von mehr a ls 0,6 m über der 
a ngrenzenden Verkehrsfläche freizuha lten. Z ulässig sind jedoch Einzelbäume mit 
einem K ronena nsa tz in mindestens 2,50 m Höhe. 

(7) Die nicht überba uba ren Grundstücksflächen sind grünordnerisch zu gesta lten, 
da uerha ft zu pflegen und zu erha lten. 

(8) Sämtliche festgesetzte Anpfla nzungen sind bis spätestens zum Ende der a uf die 
Flächenina nspruchna hme folgenden Pfla nzperiode a uszuführen, da uerha ft zu 
pflegen und zu erha lten. Abgängige Gehölze und Pfla nzen sind gemäß der 
Artenlisten zu diesem Beba uungspla n zu ersetzen. 

 

Die Prüfung der Einha ltung erfolgt na ch DIN 45691: 2006-12, Abschnitt 5 im 
Ba ua ntra gsverfa hren.  

5. VER SOR GUNGSLEITUNGEN, FLÄCHEN MIT GEH-, FAHR - UND 
LEITUNGSR ECHTEN (§9 ABS.1 NR .13, 21 BAUGB) 

(1) Die zeichnerisch festgesetzten mit Leitungsrechten zu bela stenden Flächen mit 
den K ennzeichnungen „AW “ und „Elt“ sind w ie folgt zu bela sten: 
„AW “- Leitungsrechte zugunsten des Abw a sserzw eckverba ndes „Oberes 

Z schopa u- und Sehma ta l“ für die vorha ndenen unterirdischen 
Ab w a sserka näle 

„Elt“  - Leitungsrechte zugunsten der Sta dtw erke Anna berg-Buchholz Energie AG 
für die vorha ndenen unterirdischen Mittelspa nnungsleitungen / 
Stra ßenbeleuchtungska bel 

6. ANPFLANZEN VON BÄUMEN, STR ÄUCHER N UND SONSTIGEN BEPFLANZUNGEN 
(§9 ABS.1 NR .25 BAUGB) 

(1) Innerha lb der zeichnerisch festgesetzten Anpfla nzflächen 1 ist eine da uerha fte 
Begrünung mit R a sena nsa a ten und Bodendeckern gemäß Artenliste C 
vorzunehmen. Die Bodendecker nehmen einen Mindestflächena nteil von 40% 
ein.  

(2) Innerha lb der zeichnerisch festgesetzten Anpfla nzflächen 2 ist eine da uerha fte 
Begrünung mit R a sena nsa a ten und Sträuchern vorzunehmen. Die 
Stra uchpfla nzungen sind entla ng der vorha ndenen Geländeböschung ein- bis 
zw eireihig a ls freiw a chsende Hecke a nzupfla nzen. Es sind sta ndortheimische 
Arten gemäß Pfla nzliste A zu verw enden. Der Pfla nza bsta nd in der R eihe beträgt 
0,5 m. Die Pfla nzungen sind in der Pfla nzqua lität Sträucher 60/100 / 2 x verpfla nzt 
ohne Ba llen vorzunehmen. Die vorha ndenen Abw a sserleitungen sind von 
Stra uchpfla nzungen unter Einha ltung eines beidseitigen Schutzstreifens von 0,5 m 
freizuha lten. 

 

 
PLANGR UNDLAGE 
- La ge- und Höhenpla n des Vermessungsbüro K ra ft, Henriettenstra ße 2, 

09112 Chemnitz, Sta nd: 10/2011 
- Amtliche Liegenscha ftska rte der Sta dt Anna berg-Buchholz, Sta nd 09/2011 
 

 

II. BAUOR DNUNGSR ECHTLICHE FESTSETZUNGEN 
  ( § 9 (4) Ba uGB i. V. m. §  89 SächsBO ) 

1. ÄUSSER E GESTALTUNG BAULICHER  ANLAGEN 
(1) Ö ffnungslose Fa ssa den bzw . Fa ssa dena bschnitte von mehr a ls 50 m Länge sind 

ba ulich, fa rblich oder mittels Fa ssa denbegrünung vertika l zu gliedern.  
(2) An Fa ssa den sind Ma teria limita tionen, glänzende Ma teria lien und grelle Fa rb-

gebungen unzulässig. 
(3) In den Ba ugebieten da rf die höchstzulässige Gebäudehöhe durch 

W erbea nla gen nicht überschritten w erden. Überschreitungen bis ma x. 2,0 m sind 
a ls Ausna hme zulässig. Leuchtrekla men mit W echsellicht sind unzulässig. 

(4) Z ur Eindeckung der Dächer sind schiefer- oder a nthra zitfa rbene sow ie 
dunkelgra ue oder dunkelbra une nichtglänzende Da chdeckungsma teria lien zu 
verw enden. Da chbegrünungen, Sonnenkollektoren und Fotovolta ika nla gen sind 
zulässig. 

2. GESTALTUNG DER  UNBEBAUTEN FLÄCHEN DER  BEBAUTEN GR UNDSTÜCKE 
(1) Unbeba ute Grundstücksflächen sind da uerha ft zu begrünen. 

G/F/L

TEIL B – TEXT 
 

I. BAUPLANUNGSR ECHTLICHE FESTSETZUNGEN 
1. AR T DER  BAULICHEN NUTZUNG  (§9 ABS.1 NR .1 BAUGB) 
(1) Unzulässigkeit von a llgemein zulässigen Nutzungen innerha lb der 

Gew erbegebiete GE 1 – GE 2 na ch § 8 (2) Ba uNVO: 
- Ta nkstellen 
- Anla gen für sportliche Z w ecke 

w erden gemäß § 1 Abs.5 Ba uNVO nicht Besta ndteil des Beba uungspla nes 
und sind da her unzulässig.  

(2) Unzulässigkeit a usna hmsw eise zulässiger Nutzungen innerha lb der 
Gew erbegebiete GE 1 – GE 2 na ch § 8 (3) Ba uNVO: 
- Anla gen für kirchliche, kulturelle, sozia le und gesundheitliche  Z w ecke  
- Vergnügungsstätten  

w erden gemäß § 1 Abs.6 Nr.1 Ba uNVO nicht Besta ndteil des 
Beba uungspla nes und sind da her unzulässig. 

(3) Innerha lb der Gew erbegebiete GE 1 – GE 2 sind na ch § 1 Abs.5 und 9 Ba uNVO 
Einzelha ndelsbetriebe mit folgenden K ernsortimenten zulässig: 
- Na hrungs- und Genussmittel, incl. Lebensmittelha ndw erk, Getränke 
- zoologischer Beda rf 

 Alle w eiteren zentrenreleva nten Sortimente, la ut na chfolgender Auflistung:   
- R eformw a ren, Drogeriew a ren, Pa rfümeriew a ren, K osmetika , 

Apothekerw a ren, Sa nitätsw a ren, Blumen, Pa pier- und Schreibw a ren, 
Büroa rtikel, Z eitschriften, Bücher, Toto / Lotto, Spielw a ren, Ba stela rtikel, 
Oberbekleidung, W äsche, W olle, K urzw a ren, Stoffe, sonstige Textilien, 
Schuhe, Lederbekleidung, Lederw a ren, Accessoires, Sportbekleidung und -
schuhe, kleinvolumige Sporta rtikel, Unterha ltungselektronik, Elektrokleingeräte 
(w eiße und bra une W a re), Geräte der Telekommunika tion, Computer, 
Büroorga nisa tionsmittel, Büro- und K ommunika tionstechnik, Ton- und 
Bildträger, Unterha ltungssoftw a re, Heimtextilien, Bettw a ren, Ga rdinen und 
Z ubehör, Ha usha ltsw a ren, Gla s, Porzella n, K era mik, Geschenka rtikel, 
Antiquitäten / K unst, Fotogeräte, Videoka mera s, Fotow a ren, optische W a ren, 
Hörgeräte, Uhren und Schmuck 

 sind a usna hmsw eise a ls ergänzende, untergeordnete R a ndsortimente in der 
Summe bis ma x. 10% der Gesa mtverka ufsfläche pro jew eils selbstständige 
Einzelha ndelseinrichtung zulässig. 

2. MASS DER  BAULICHEN NUTZUNG  (§9 ABS.1 NR .1 BAUGB) 
(1) In den Gew erbegebieten GE 1 – GE 2  ist die höchstzulässige Grundflächenza hl 

na ch §  19 Ba uNVO mit 0,8 festgesetzt. Eine Überschreitung der ma xima l 
zulässigen Grundfläche für Stellflächen ist entsprechend § 19 (4) Ba uNVO i. V. m. 
§ 21a  (3) Ba uNVO a ls Ausna hme bis ma x. 0,1 der Fläche des jew eiligen 
Ba ugrundstückes zulässig.  

(2) Die höchstzulässige Ba uma ssenza hl beträgt in den Gew erbegebieten GE 1 – 
GE 2  na ch § 21 Ba uNVO 5,0.  

(3) In den Gew erbegebieten GE 1 – GE 2 w ird § 18 Ba uNVO eine höchstzulässige 
Gebäudehöhe von 10 m festgesetzt. 

(4) Als Bezugssystem für die Höhenfestsetzungen innerha lb der Ba ugebiete ist 
Norma lhöhennull (m ü. NHN) im a mtlichen Deutschen Höhenreferenzsystem 
(DHR S) festgesetzt. In den Gew erbegebieten GE 1 – GE 2 ist der untere 
Bezugspunkt für die Festsetzung der höchstzulässigen Gebäudehöhe die 
durchschnittliche Geländeoberka nte a n den Außenw änden zum Z eitpunkt der 
Vermessung der Pla ngrundla ge dieses Beba uungspla ns. 

 
 
 
(5) Die festgesetzte höchstzulässige Gesa mthöhe ba ulicher Anla gen da rf von 

untergeordneten Ba uteilen, z.B. Lüftungsa nla gen und K a minen und von Anla gen 
zur a lterna tiven Energieerzeugung, Sola r und Photovolta ik a usna hmsw eise, um 
bis zu 1,5 m überschritten w erden.  

3. ÜBER BAUBAR E GR UNDSTÜCKSFLÄCHEN, BAUWEISE, (§9 ABS.1 NR .2, 6 BAUGB) 
(1) Innerha lb der Gew erbegebiete GE 1 – GE 2 ist die a bw eichende Ba uw eise 

gemäß § 22 (4) Ba uNVO) festgesetzt. Die Abw eichung von der offenen Ba uw eise 
besteht in der Z ulässigkeit von Gebäudelängen und -verkettungen bis ma x. 90 m. 

(2) Eine Überschreitung der Ba ugrenzen durch untergeordnete Ba uteile ist gemäß 
§ 23 Abs.3 Ba uNVO a usna hmsw eise bis zu 1,50 m zulässig, sow eit 
ba uordnungsrechtlich geforderte Mindesta bstände na ch § 6 SächsBO 
eingeha lten w erden.  

(3) Nebena nla gen na ch § 14 Abs.2 Ba uNVO, die der Versorgung der Ba ugebiete mit 
Elektrizität, Ga s, W ärme und W a sser sow ie zur Ableitung von Abw a sser dienen, 
sind in den Ba ugebieten a uch a ußerha lb der überba uba ren Grundstücksflächen 
a ls Ausna hme zulässig.  

(4) Stellplätze na ch §  12 Ba uNVO sind in den Ba ugebieten a uch a ußerha lb der 
überba uba ren Grundstücksflächen zulässig.  

4. IMMISSIONSSCHUTZ  (§9 ABS.1 NR .24 BAUGB) 
(1) Innerha lb der Gew erbegebiete GE 1 – GE 2 sind nur Betriebe und Anla gen 

zulässig, deren Scha llemissionen, einschließlich des dem Betrieb zuzuordnenden 
Fa hrverkehrs im Pla ngebiet, pro m² der vom jew eiligen Betrieb genutzten 
Betriebsfläche folgende flächenbezogene Scha llleistungspegel 
(Emissionskontingente na ch DIN 45691) nicht überschreiten: 

III. HINWEISE 
 
(1) Der na türliche Oberboden (Mutterboden) ist vor Beginn der Ba ua rbeiten gemäß 

§  202 Ba uGB und §  1 BBodSchG sepa ra t zu gew innen und funktionsgerecht zu 
verw erten. 

(2) Bodenfunde gemäß § 20 SächsDSchG sind bei der Denkma lschutzbehörde 
meldepflichtig. Die ba ua usführenden Firmen sind durch den Ba uherren a uf die 
Meldepflicht hinzuw eisen. 

(3) Für die sich a n den Beba uungspla n a nschließenden Pla nungspha sen w erden zur 
Erhöhung des K enntnissta ndes zum geologischen Schichtena ufba u, zu den 
hydrogeologischen Verhältnissen und zur Tra gfähigkeit des Untergrundes 
Ba ugrunduntersuchungen na ch DIN 4020 / DIN EN 1997-2  empfohlen. Sofern 
Bohrungen für die Ba ugrunduntersuchungen niedergebra cht w erden, besteht 
Bohra nzeige- und Bohrmitteilungspflicht gegenüber der Abt.10 Geologie des 
Sächs. La ndesa mtes für Umw elt, La ndw irtscha ft und Geologie. 

(4) Da s Sächsische Oberberga mt empfiehlt, bei Ba uma ßna hmen entsprechend 
§ 8 Abs.1 Polizeiverordnung des Sächs. Sta a tsministeriums für W irtscha ft, Arbeit 
und Verkehr über die Abw ehr von Gefa hren a us unterirdischen Hohlräumen 
sow ie Ha lden und R estlöchern (SächsHohlrVO) v. 20.02.2012 objektbezogene 
bergbehördliche Mitteilungen beim Sächsischen Oberberga mt einzuholen. 
Sollten im Pla ngebiet Spuren a lten Bergba us, einschließlich möglicher 
bergba ubedingter Scha denereignisse (Ta gebrüche, Senkungen usw .) 
a ngetroffen w erden, so ist gemäß § 4 SächsHohlrVO da s Oberberga mt in K enntnis 
zu setzen. 

(5) Sollten Spuren a lten Bergba us a ngetroffen w erden, so ist gemäß 
§ 4 SächsHohlrVO da s Sächsische Oberberga mt da von in K enntnis zu setzen. 

(6) Hingew iesen w ird a uf die Pflichten der Eigentümer, Besitzer und mit 
Ba utätigkeiten bea uftra gten Firmen na ch § 7 und § 26 des Sächsischen 
Vermessungsgesetzes (SächsVermG). 

(7) Die ba ua usführenden Firmen sind durch den Ba uherren da ra uf hinzuw eisen, da ss 
im Fa lle des Auffindens von K a mpfmitteln unverzüglich die nächstgelegene 
Polizeidienststelle oder Ortspolizeibehörde gemäß §  3 K a mpfmittelverordnung 
da rüber in K enntnis zu setzen ist. 

  (8) Auf die Pflicht zur Bea chtung una bhängig von diesem Beba uungspla n geltender 
gesetzlicher Vorga ben im W a sser-, W a ld-, Na turschutz- und Immissionsschutzrecht 
w ird explizit hingew iesen. Der Beba uungspla n ersetzt nicht notw endige 
Genehmigungen, Erla ubnisse und Befreiungen. 

(9) Bei Neuba uten w ird zum vorsorgenden Schutz vor erhöhter Stra hlenbela stung 
durch Z utritt von R a don in Aufentha ltsräume empfohlen, einen R a donschutz 
vorzusehen und die ra diologische Situa tion a uf dem jew eiligen Grundstück und 
den Beda rf a n Schutzma ßna hmen von einem kompetenten Ingenieurbüro 
a bklären zu la ssen. Bei Sa nierungen ist ähnlich zu verfa hren. 

(10) Der Geltungsbereich des Vorha bens befindet sich in einem Gebiet, in w elchem 
in den Böden sow ie im Ausga ngsgestein mit geogen, bezüglich des Bodens 
großflächig a nthropogen erhöhten Hintergrundgeha lten (v.a . Arsen) zu rechnen 
ist. Es ist zu gew ährleisten, da ss bei Ba uma ßna hmen a nfa llendes Aushubma teria l 
grundsätzlich nur in Gebieten gleicher bzw . höherer Bela stungsintensität 
verw ertet w ird. 

 

PLANZEICHENER KLÄR UNG 
 
1. Art de r b a u lich e n Nu tzu ng  
 (§ 9(1) Nr.1 Ba uGB) 
 
  Gew erbegebiet (§ 8 Ba uNVO) 
 
2. Ma ß de r b a u liche n Nu tzu ng   
 (§ 9(1) Nr.1 Ba uGB) 
 
z.B. GRZ 0,8 höchstzulässige Grundflächenza hl (GR Z ) 
 
z.B. BMZ 5,0 höchstzulässige Ba uma ssenza hl (BMZ ) 
 
z.B. GH 10,0 m höchstzulässige Gebäudehöhe (GH) 
 
3. Ba u we ise , Ba u linie n, Ba u g re nze n 
 (§ 9(1) Nr.2 Ba uGB) 
 
     a a bw eichende Ba uw eise(§ 22(4) Ba uNVO) 
 
  Ba ugrenze (§ 23(3) Ba uNVO) 
 
4. Anpfla nze n von Bäu m e n, Sträu che rn u nd sonstig e n Be pfla nzu ng e n 
 (§ 9 (1) Nr. 25a  Ba uGB) 
 
 Umgrenzung von Flächen zum Anpfla nzen von Bäumen, Sträuchern 
 und sonstigen Bepfla nzungen 
 
 R a sena nsa a ten und Bodendecker 
 
 R a sena nsa a ten und Sträucher 
 
 Anpfla nzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepfla nzungen 
 
5. Sonstig e  Pla nze ich e n 
 
 Mit Geh-, Fa hr- und Leitungsrechten zu bela stende Flächen 
 (§ 9 Abs.1  Nr.21 Ba uGB) 
 
 Leitungsrecht 
 
 Z w eckbestimmung Abw a sserleitung  
 
 Z w eckbestimmung Elt-Leitung 
 
 Geh-, Fa hr- und Leitungsrecht 
 Z w eckbestimmung Ba hnbetriebsa nla gen 
 
 Ein- und Ausfa hrt (§ 9 (1) Nr.11 Ba uGB) 
 
  Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Beba uungspla nes  
  (§ 9 (7) Ba uGB)  
 
6.  Hinwe ise  
 
  Ma ßa nga be in m     Gebäudebesta nd 
 
  Stellplätze       Flurstücksgrenze 
 
  R egenw a sserka na l     Flurstücksnummer 
 
  Trinkw a sserleitung 
 
  Telekomka bel 
   
 
 
 

Nu tzu ng sscha b lone  
      Art der ba ulichen Nutzung, Ba ugebietsnummer 
    Grundflächenza hl   Ba uma ssenza hl 
       Gebäudehöhe       Ba uw eise  
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R ECHTSGR UNDLAGEN 
Ba u g e se tzb u ch (Ba u GB) - Ba ugesetzbuch in der Fa ssung der Beka nntma chung vom 
23.09.2004 (BGBl. I S.2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11.06.2013 
(BGBl. I S.1548) 
 
Ba u nu tzu ng sve rordnu ng  (Ba u NVO) - Verordnung über die ba uliche Nutzung der 
Grundstücke in der Fa ssung der Beka nntma chung vom 23.01.1990 (BGBl. I S.132), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBl. I S.1548) 
 
Pla nze ich e nve rordnu ng  1990 (Pla nzV 90) - Verordnung über die Ausa rbeitung der 
Ba uleitpläne und die Da rstellung des Pla ninha lts vom 18.12.1990 (BGBl. I S.58) ), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I S.1509) 
 
Sächsische  Ba u ordnu ng  (SächsBO) - in der Fa ssung des Gesetzes zur Neufa ssung der 
SächsBO und zur Änd erung a nderer Gesetze vom 28.05.2004 (SächsGVBl. Nr.8 S.200), 
zuletzt geändert durch Artikel 23 des Gesetzes vom 27.01.2012 (SächsGVBl. S.130, 142) 
 
Ge m e inde ordnu ng  für de n Fre ista a t Sa chse n (SächsGe m O) - in der Fa ssung der 
Beka nntma chung vom 18.03.2003 (SächsGVBl. S.55), berichtigt a m 25.04.2003 
(SächsGVBl. S.159), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28.03.2013 
(SächsGVBl. S.158) 
 

Auf die Bea chtlichkeit w eiterer Gesetzlichkeiten w ird hingew iesen. 
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VER FAHR ENSVER MER KE 
1. Die Aufstellung des B-Pla nes der Innenentw icklung na ch § 13 a  Ba uGB unter 

Anw endung des beschleunigten Verfa hrens na ch § 13 Ba uGB w urde in öffentlicher 
Sta dtra tssitzung a m 28.06.2012 beschlossen.  

 Die ortsübliche Beka nntma chung des Aufstellungsbeschlusses erfolgte im 
Amtsbla tt Nr. 09/2012 a m 27.09.2012 mit dem Hinw eis, da ss von der Durchführung 
einer Umw eltprüfung na ch § 2 (4) Ba uGB, von dem Umw eltbericht na ch § 2a  
Ba uGB und der frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung na ch § § 3, 4 (1) Ba uGB 
a bgesehen w ird. 

 
 
  Anna berg-Buchholz, den 30.10.2013 Siegel Oberbürgermeisterin 
 
2. Der Sta dttra t ha t a m 28.06.2012 den Entw urf des B-Pla nes mit Begründung 

beschlossen und zur öffentlichen Auslegung na ch § 13 (2) Nr.2 in Verbindung mit 
§ 3 Abs.2 Ba uGB bestimmt. 

 
 
  Anna berg-Buchholz, den 30.10.2013 Siegel Oberbürgermeisterin 
 
3. Der Ö ffentlichkeit w urde gemäß § 13 (2) Nr.2 in Verbindung mit § 3 Abs.2 Ba uGB 

durch die öffentliche Auslegung in der Z eit vom 08.10.2012 bis 09.11.2012 
Gelegenheit zur Stellungna hme gegeben.  

 Gleichzeitig erfolgte mit Schreiben vom 08.10.2012 eine Beteiligung der berührten 
Behörden und Träger öffentlicher Bela nge gemäß § 13 (2) Nr.3 in Verbindung mit 
§ 4 Abs.2 Ba uGB. 

 
 
  Anna berg-Buchholz, den 30.10.2013 Siegel Oberbürgermeisterin 
 
4. Der Sta dtra t ha t die vorgebra chten Bedenken und Anregungen der Ö ffentlichkeit 

sow ie die Stellungna hmen der Behörden a m 26.09.2013 geprüft und gemäß 
§ 1 (7) Ba uGB a bgew ogen. Da s Ergebnis w urde mitgeteilt. 

 
 
  Anna berg-Buchholz, den 30.10.2013 Siegel Oberbürgermeisterin 
 
5. Die Bezeichnung  und gra phische Da rstellung der Flurstücke betreffs ihrer 

Übereinstimmung mit der a mtlichen Liegenscha ftska rte w ird mit Sta nd  22.10.2013 
bestätigt. Die La gegena uigkeit der zeichnerischen Da rstellung w ird  nicht bestätigt. 

 
 
 La ndra tsa mt Erzgebirgskreis Behördenleiter  
 R efera t Vermessungsw esen  
 Anna berg-Buchholz, den 23.10.2013 
 
6. Der Beba uungspla n bestehend a us Pla nzeichnung (Teil A) und Text (Teil B) w urde 

a m 26.09.2013 vom Sta dtra t a ls Sa tzung beschlossen. Die Begründung w urde 
gebilligt.  

 
 
  Anna berg-Buchholz, den 30.10.2013 Siegel Oberbürgermeisterin 
 
 

 
SATZUNG DER  STADT ANNABER G-BUCHHOLZ ÜBER  DEN 
BEBAUUNGSPLAN DER  INNENENTWICKLUNG GEWER BE- 
GEBIET „AM UNTER EN BAHNHOF“ 
 
Auf Grund §  10 Ba ugesetzbuch in der Fa ssung der Beka nntma chung vom 23.09.2004 
(BGBl. I S.2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBl. I 
S.1548) sow ie na ch §  89 der Sächsischen Ba uordnung in der Fa ssung des Gesetzes zur 
Neufa ssung der SächsBO und zur Änderung a nderer Gesetze vom 28.05.2004 
(SächsGVBl. Nr.8 S.200), zuletzt geändert durch Artikel 23 des Gesetzes vom 27.01.2012 
(SächsGVBl. S.130, 142), in Verbindung mit §  4 der Gemeindeordnung für den Freista a t 
Sa chsen in der Fa ssung der Beka nntma chung vom 18.03.2003 (SächsGVBl. S.55), 
berichtigt a m 25.04.2003 (SächsGVBl. S.159), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 28.03.2013 (SächsGVBl. S.158), ha t der Sta dtra t der Sta dt Anna berg-Buchholz a m 
26.09.2013 den Beba uungspla n der Innenentw icklung Gew erbegebiet „Am Unteren 
Ba hnhof“ gemäß § 13a  Ba uGB mit Beschluss Nr. 2193/13/05-StR /50/13 a ls Sa tzung 
beschlossen. Die Begründung w urde gebilligt. 
 
Der Beba uungspla n besteht a us dem Teil A – Pla nzeichnung und dem Teil B – Text in der 
Fa ssung 03/2013 reda ktionell ergänzt 04/2014. 
 
Der Beba uungspla n tritt mit ortsüblicher Beka nntma chung in K ra ft (§ 10 Abs.3 Ba uGB). 
 
 
 
Anna berg-Buchholz, den 17.04.2014 Siegel Oberbürgermeisterin 
 

7. Die Genehmigung der Sa tzung über den Beba uungspla n, bestehend a us der 
Pla nzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), w urde vom La ndra tsa mt Erzgebirgskreis 
a m 02.04.2014, Az.: 00194-2014-32 erteilt. 

 
 
  Anna berg-Buchholz, den 17.04.2014 Siegel Oberbürgermeisterin 
 
8. Die Beba uungspla nsa tzung w urde a m 17.04.2014 a usgefertigt. 
 
 
  Anna berg-Buchholz, den 17.04.2014 Siegel Oberbürgermeisterin 
 
9. Der Sa tzungsbeschluss und die Stelle, bei der die Sa tzung a uf Da uer w ährend der 

Dienststunden von jederma nn eingesehen w erden ka nn und über den Inha lt 
Auskunft zu erha lten ist, w urden a m 24.04.2014 ortsüblich beka nntgema cht.  

 In der Beka nntma chung ist a uf die Geltendma chung der Verletzung von 
Verfa hrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abw ägung sow ie a uf die 
R echtsfolgen (§ §  214 und 215 Abs. 2 Ba uGB, §  4 Abs. 4 SächsGemO) und w eiter a uf 
Fälligkeit und Erlöschen von Entschädigungsa nsprüchen (§ §  39-42 und 44 Ba uGB) 
hingew iesen w orden.  

 Die Sa tzung ist  mit ihrer Beka nntma chung a m 24.04.2014 in K ra ft. 
 
 
  Anna berg-Buchholz, den 28.04.2014 Siegel Oberbürgermeisterin 
 
 


